
 

 

Maßnahmenziele:  Reduzierung der Hitzebelastung durch hohes Rückstrahlvermögen (Albedo nahe 1)  

 Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Innenbereich von Gebäuden 

 

Maßnahmenbeschreibung: Versiegelte Oberflächen erwärmen sich im Vergleich zu unversiegelten stärker. Städtische 
Gebiete sind daher generell anfälliger für Hitzebelastung. Allerdings kann durch die Auswahl 
geeigneter Materialien und Farben der Grad der Oberflächenerwärmung reduziert werden. 
Die Albedo bezeichnet dabei die Rückstrahlfähigkeit einer Oberfläche. Dunkle Materialien 
(z. B. Asphalt) haben eine niedrigere Albedo (nahe 0) als helle Oberflächen mit einer höheren 
Rückstrahlfähigkeit, sodass sich dunkle Flächen stärker aufheizen. Ziel der Maßnahme ist es, 
verstärkt auf helle Flächen mit hoher Albedo zu setzen (z.B. helle Bodenbeläge, Dächer und 
Fassaden), damit sich die Oberfläche weniger stark erwärmt. 

Die Maßnahme ist als Alternative zur Maßnahme KA-2.4 zu betrachten. Wenn die Vitalität 
einer Gebäudebegrünung nicht gewährleistet werden kann, ist ein hoher Albedo-Wert die 
geeignetere Wahl, um die Oberflächentemperaturen möglichst gering zu halten. Dabei ist 
auch die Wahl der Materialien zu berücksichtigen (vgl. Abbildung 52, Abbildung 53, 
Abbildung 54).  

Zu beachten ist dabei, dass die Wahl von weißen Oberflächen mit maximaler Albedo zu 
Blendeffekten führen können.  

Insbesondere bezüglich der Dächer kann die Installation von PV-Anlagen eine effektive Art 
der Flächennutzung sein, die den Stahlungseintrag in Gebäude reduziert und gleichzeitig 
einen Beitrag zum Klimaschutz leistet. 

Durch die Integration in die Maßnahme KA-1.3 kann die Umsetzung vorangebracht werden. 
Weiterhin kann die Umsetzung durch die Sicherung im Rahmen der Bauleitplanung erfolgen. 

 

Potenzielle Teilmaßnahmen - 

 

Geplante oder laufende 
Projekte: 

 Heller Belag Rathausplatz (abgeschlossen) 

 „Grünes Herz“ 

 

Synergien:   Integrierbar in Beschluss „Gebäudestandards“ 

 bei zu hoher Albedo, Abstrahlung in den Außenbereich und Blendeffekt 

 

Herausforderungen:  Viele Akteure (Unternehmen, Mitarbeitende, Bürger, Behörden) 

 

Fördermöglichkeiten:  Bayerische Städtebauförderung 

 Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 

 

Good-Practice-Beispiele:  Modellprojekt Schumacher Quartier – Albedo-Effekt von Oberflächen findet 
Berücksichtigung, Berlin (Berlin, ca. 3.6 Mio EW) 

 Untersuchung der Hitzebelastung an Kindertagesstätten und Grundschulen Jena (Firma 
ThINK) (Thüringen, ca. 111.000 EW) 

 

Zeithorizont:  kurz,- mittel- und langfristig 
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Abbildung 52: Übersicht Albedowerte verschiedener 
Oberflächen. Quelle: TMUEN (o.J).



 

 

Abbildung 53: UAV Thermal-Drohnenbefliegung vom 31.07.2024, 13.30 – 13.45 Uhr, Stadtpark, Stadthalle, 
Rathausplatz (Quelle: ThINK 2024) 

 



 

Abbildung 54: UAV Thermal-Drohnenbefliegung vom 31.07.2024, 14.10 – 14.20 Uhr, südlich Senefelderstraße  
(Quelle: ThINK 2024) 

  


